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wenigfiens I 50000

bis 200000 Ein-

wohnern, da. in

minder grofsen

Orten der Ring-

verkehr nicht aus-

gebildet if’c. Die

Berlin er Ringbahn

\ ‘ hat etwa 4, die
HamburgerRund-

bahn etwa 2, die

Wiener und Köl-

ner etwa 13/4 km
Dürchmel'fer; ein

wefentlich kleine-

rer Kreis Würde

% den Betrieb nicht

Fig. 475-
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lohnen, weil die

\ Entfernung der

Combinirtes Strafsenbahnnetz. Ringpunkte als-

(Selbl'tändige Radien7 felbltändige Ringlinie und Ringlinie mit Strahlen.) dann nicht hin—

reichend grofs if’c, um den peripherifchen Umweg auf der Strafsenbahn dem

kürzeren Fufswege in der Durchmefferlinie oder Sehne vorzuziehen. Dagegen

kann der die Radialen aufnehmende Ring (Fig. 473), welcher zur Nothwendigkeit

wird, wenn das Straßennetz des engbebauten Stadtkerne5 das Durchlegen

Fig. 476.
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von Bahngeleifen nicht geftattet, fchon bei geringerer Einwohnerzahl und kleinerem

Durchmeffer dem Bedürfnifs entfprechen. Von aufsen kommende Bahnwagen

können, wenn der Ring zweigeleifig ift, unbedenklich auf denfelben über—

gehen, ihre Fahrgäfie an den gewünfchten Punkten abfetzen und entweder nach

ihrem Urfprungsorte zurückkehren oder auf einer anderen Radialen ihren Lauf fort-
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Strafsenbahnnetz zu Mailand. —— ca. 1/50000 n. Gr.

fetzen; Letzteres giebt indefs felten einen zweckmäfsigen Betrieb. Auch fleht

nichts im Wege, den Ring bei hinreichender Größe mit befonderen, nicht nach

aufsen verkehrenden Wagen zu befahren, was in der Regel richtiger if’c. Eine

Combination durchgehender Strahlen mit folchen, die von der Ringlinie aufgenommen

werden, zeigt Fig. 475. Ueberall find felbf’credend die örtlichen Verkehrs- und

Strafsenverhältniffe für die Gefialtung des Bahnnetzes entfcheidend, welches dem  


